
Diese 14 Luzerner und Zuger Bundesparlamentarier stellen sich am 23. Oktober zur Wiederwahl

Er ist eine der spannenderen Figuren
im Rat: Philosoph und Haupteigner ei-
ner Privatschule für schwierige Zöglin-
ge reicher Eltern – und damit ein Mann
des Geistes wie des Geldes. Als Rech-
ter in der CVP umstritten, gleichwohl
Wahlkampfleiter der Partei.

Er ist eine «Rettet die Schweiz»-
Maschine im Dauereinsatz. Sobald ein
Thema drängt, trommelt er Leute zu
einer Task-Force zusammen. Viele der
präsentierten Lösungen floppen, einige
aber bewegen Parlament, Verwaltung
oder Private effektiv zum Handeln.

Er sitzt seit mittlerweile 16 Jahren im
Ständerat und hat sich in dieser Zeit
ein solides Netzwerk bis tief in die
Verwaltung geknüpft: In verkehrspoli-
tischen Fragen gibt es kein Vorbei an
Peter Bieri. Sein zweiter Fokus liegt
bei der Bildungspolitik. (CAV)

Eine Journalistin liess er einmal wis-
sen: Seine Politkarriere verdanke er al-
lein der SVP und Blocher. Darum übt er
sich meist in Nachsicht, wenn die Par-
tei etwa beim Thema Personenfreizü-
gigkeit einen rigiden Kurs fährt. Ab und
an muckt er aber auch auf.

Wie so viele in der Fraktion ist auch
Schelbert ein Wassermelonen-Grüner:
In der Substanz ist der Gewerkschafter
rot, die Ökologie beschäftigt ihn mehr
am Rande. Er sitzt in der wichtigen
Wirtschaftskommission und gleich
noch in der Finanzkommission.

Irgendwie ist ihm der grosse Durch-
bruch versagt geblieben. So unterlag
er 2005 Fulvio Pelli bei der Wahl
des FDP-Präsidenten. Nun möchte er
noch einmal etwas Neues anfangen:
Aus dem Nationalrat tritt er zurück, er
kandidiert aber für den Ständerat.

Von Christophe Darbellay gefördert,
ist Konrad Graber in seinen nur vier
Jahren in Bern zu einer wichtigen
Stütze der CVP-Fraktion geworden.
Auch im Stöckli hat er Gewicht,
was bei Ständeräten in der ersten
Legislatur selten der Fall ist.

Er vertritt den Typus des gewitzten Ge-
werblers. Obschon alles andere als ein
Grüner, gehörte er in der CVP zu den
treibenden Kräften für einen AKW-Aus-
stieg. Der Präsident des Schreiner-
meister-Verbandes begriff die Energie-
wende sofort als Chance fürs Gewerbe.

Aus ihrer Sicht hat sie einen Geburts-
fehler: Sie stammt aus der Slowakei.
Um den Fehler auszubügeln, zwängt
sie sich hin und wieder in eine Luzer-
ner Tracht. In der SVP-Fraktion erfüllt
diese patriotische Exzentrikerin aber
doch eher nur dekorative Zwecke.

Sie ist seit 2010 im Rat. Dort sitzt sie
in der Sicherheitspolitischen Kommis-
sion, man ist darum versucht, ihr eine
laue Karriere vorherzusagen. Doch:
Seit kurzem präsidiert sie die Stiftung
für Konsumentenschutz – als Nachfol-
gerin von Simonetta Sommaruga.

Dass er der kämpferischste Pazifist
im Parlament ist, hat sich herumge-
sprochen. Weniger bekannt ist, wie
sehr er sich am Katholizismus abar-
beitet. Er versteht sich als «ungläubi-
ger Kulturkatholik», der seine Reden
im Rat gern mit Bibelzitaten spickt.

Er kommandierte einst die päpstliche
Schweizergarde in Rom, und so
macht er auch Politik in Bern: Pius
Segmüller ist einerseits der CVP-
Spezialist für sicherheitspolitische
Fragen. Andererseits verficht er ein
ultrakonservatives Weltbild.

Während die zwei anderen Zuger
Nationalräte Geisteswissenschafter
mit Doktorhut sind, die nichts mehr
lieben als den intellektuellen Disput –
währenddem also ist Schweinezüch-
ter Scherer einer, der sich in seinen
Reden gern kernig ausdrückt.

Sie gehört zu jenen Politikern, die ihre
Karriere weniger einer allfälligen politi-
schen Brillanz verdanken als einem
Netzwerk, das sich beim jahrelangen
Engagement in vielen lokalen und kan-
tonalen Vereinen und Verbänden fast
wie von allein gesponnen hat.
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